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Internationaler Tag des Bieres

Deine Zeitung in der Zeitung.
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mMindestens
jedes siebte Paar
in Deutschland lebt
in einer Fernbeziehung.
Lisa und Miriam erzählen
ihre Geschichten.

Deine Zeitung in der Zeitung.

Lotto: Suche nach
Fast-Millionär

Landshut. (red) Die Lottoverwal-
tung sucht in Niederbayern nach ei-
nem frischgebackenen Fast-Millio-
när. Wie Lotto Bayern am Donners-
tag berichtete, sei „irgendwo“ im
Bezirk ein Spielschein abgegeben
worden, auf dem als einzigem in
Deutschland beim Mittwochslotto
sechs Richtige angekreuzt waren –
die Gewinnzahlen lauten 6, 8, 10,
24, 33 und 42. Der Glückspilz hat
somit eine saftige Rendite erzielt:
Für den Gewinn von genau
947106,30 Euro war nur ein Einsatz
von 15,75 Euro nötig. Bis Ende De-
zember 2023 kann der wertvolle
Spielschein nun eingelöst werden.

Polder gibt Blick auf Jahrtausende frei
Unter einer Baustelle an der Donau verbergen sich Hunderte uralte Funde

Mariaposching. (cb/red) Der Bo-
den hat die Spuren längst verstor-
bener Menschen von der Steinzeit
bis ins Frühmittelalter sicher ver-
wahrt. Nun haben Archäologen 600
Funde aus vier Zeitepochen beim
Donauausbau bei Mariaposching
(Kreis Straubing-Bogen) ausgegra-
ben. Sie fanden nicht nur Alltags-
und Ritualgegenstände, sondern
entdeckten sogar eine bisher unbe-
kannte Siedlung.

Der Erhaltungszustand der Ge-
genstände aus der Stein-, Bronze-
und Eisenzeit sowie dem Frühmit-
telalter „ist oft außergewöhnlich
gut“, teilte das Bayerische Landes-
amt für Denkmalpflege am Don-
nerstag mit. In der Region gebe es
bisher keine vergleichbaren Funde.
Ungewöhnlich sei auch, dass die
Funde aus vier Epochen stammen.

Die Fundstücke reichen von
Grabbeigaben über Alltagsgegen-
stände wie Kämme, Keramik,
Werkzeuge und Waffen bis hin zu
baulichen Überresten von Siedlun-
gen. Sie kamen seit März bei Gra-
bungsarbeiten im Polder Sulzbach
ans Tageslicht, wo aktuell im Zuge
des Hochwasserschutzes die Donau
ausgebaut wird.

Siedlung aus Karolingerzeit
Bisher waren zum Beispiel eine

Siedlung der Karolingerzeit (800 bis
1000 nach Christus) sowie ein wohl
zugehöriger Friedhof in der Gegend

südlich von Lenzing noch völlig un-
bekannt. Die Fachleute hoffen nun,
Siedlungsstrukturen mit teilweise
rekonstruierbaren Grundrissen
längst vergangener Gebäude und
Gräberfelder aus früheren Epochen
erforschen zu können.

Weitere Funde bestehen aus Ke-
ramik, Knochen und Metall. Eine
Bronzeahle sei so gut erhalten, dass
im Knochengriff der Rest eines Zwi-
schenfutters noch sichtbar ist. Mit
Ahlen wurden Oberflächen und Le-
der bearbeitet. Grabbeigaben wie
ein kleiner Goldring deuten auf den
Wohlstand der Leute hin.

Die ältesten Funde aus dem End-
neolithikum (zwischen 2800 und
2200 vor Christus) sind Grabstätten
der Schnurkeramik- und Glocken-
becherkulturen. Den Beigesetzten
waren Dolche und Beile mitgegeben
worden. Die Funde werden nun do-
kumentiert und gereinigt, um im

Anschluss sortiert und geordnet zu
werden. „In der vorhandenen Dich-
te geben sie Einblick in das Leben
einer in unterschiedlichen Epochen
stark besiedelten Landschaft“, sag-
te Behördenleiter Mathias Pfeil.

Während der Ausgrabungen wer-
den auch Bodenproben entnommen
und analysiert. So möchten die Ex-
perten herausfinden, welche Getrei-
dearten angebaut wurden und wie
sie sich im Laufe der Zeit verändert
haben. Die Funde werden voraus-
sichtlich in die archäologische und
anthropologische Staatssammlung
nach München gebracht.

Im Polder Sulzbach, zwischen
Straubing und Deggendorf gelegen,
werden derzeit zwei große Deiche
ins Landesinnere zurückverlegt und
fünf Schöpfwerke neu errichtet, um
den Hochwasserschutz zu verbes-
sern. Vorab finden archäologische
Untersuchungen statt.

Seit März graben die Experten an der Donau. Dort werden
zwei Deiche ins Landesinnere verlegt.

In diesem Grab wurden zwei Menschen gemeinsam be-
stattet.

Wie alle Funde wird dieser Kamm genau vermessen. Fotos: Proarch

Die tragische Landshut
wird 50 Jahre alt

Landshut/München. (ks/mib)
Heute vor 50 Jahren wurde die
Landshut am Flughafen München-
Riem getauft. Seinen Demonstrati-
onsflug absolvierte das Passagier-
flugzeug selbstverständlich über
seiner Patenstadt. Mit an Bord war
Oberbürgermeister Josef Deimer
(CSU), der mit Gruppen der Lands-
huter Hochzeit angereist war. Seine
Frau Thea hatte die Flugzeugnase
davor feierlich mit Ratsherrnsekt
aus Landshut begossen.

Die Maschine erlebte eine wech-
selvolle Geschichte – mit dem Tief-
punkt der Entführung durch Terro-
risten der RAF 1977. Danach flog
sie noch drei Jahrzehnte weiter Pas-
sagiere und Güter. Seit 2017 ver-
sucht die Regierung, die Landshut
ausstellen zu lassen. Bisher ohne
Erfolg, mehrere Museen sprangen
wegen der Finanzierung ab.

Sechs Verletzte nach
mehreren Bränden

Weiding/Burglengenfeld/Fraue-
nau. (red) Ein Wohnhaus, ein Labor
und zwei Lagerhallen sind in der
Nacht zum Donnerstag in Ostbay-
ern in Flammen aufgegangen. Dabei
wurden sechs Menschen verletzt.

Nicht mehr bewohnbar nach dem
Brand ist ein Haus in Weiding
(Kreis Cham). Der 66-jährige Haus-
besitzer, seine 61-jährige Frau, ihre
34-jährige Tochter sowie die
81-jährige Schwiegermutter des
Hausbesitzers erlitten eine Rauch-
vergiftung. Um das Feuer, dessen
Ursache zunächst unklar war, zu lö-
schen, mussten Teile des Daches
entfernt werden. Die Polizei schätzt
den Schaden auf etwa 200000 Euro.

Im Landkreis Schwandorf sind
bei einem Feuer in einem Labor
zwei Menschen leicht verletzt wor-
den. Die Ursache für den Brand in
Burglengenfeld war zunächst un-
klar. Die Feuerwehr habe die Flam-
men am Donnerstagmorgen schnell
unter Kontrolle gebracht, so die Po-
lizei. In dem Labor werden auch Co-
rona-Tests ausgewertet.

Auf dem Gelände eines Holzbe-
triebs in Frauenau (Kreis Regen)
haben in der Nacht zum Donnerstag
zwei Lagerhallen gebrannt. Der
Schaden wird auf etwa 80000 Euro
geschätzt. Den Brand löste wohl ein
technischer Defekt aus.

Frauen überfallen –
Verdächtiger verhaftet
Neumarkt. (red) Nach der ver-

suchten Vergewaltigung einer jun-
gen Joggerin in Neumarkt in der
Oberpfalz ist ein Verdächtiger ver-
haftet worden. Jetzt werde geprüft,
ob der 29-jährige Nigerianer ver-
gangene Woche in Neumarkt auch
eine 18-Jährige vergewaltigt habe,
teilte das Polizeipräsidium in Re-
gensburg am Donnerstagabend mit.
Ein Ermittlungsrichter habe Unter-
suchungshaft angeordnet.
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Ein kräftiges Hoch liegt über Mittel-
und Osteuropa. Dabei wird zuneh-
mend heiße Luft herangeführt.

LAGE

SONNE UNDMOND (für Straubing)

UngünstigerWettereinfluss. Bei zuhohemund
auch zu niedrigem Blutdruck können Herz-
Kreislauf-Beschwerden auftreten. Wetterfühli-
ge sollten den Aufenthalt im Freien mittags
und nachmittags vermeiden und auf ausrei-
chende Flüssigkeitszufuhr und leichte Kost
achten. Vorsicht im Straßenverkehr!

BIOWETTER

Es besteht mäßige bis starke Belastung durch
Beifuß- und schwache Belastung durch Grä-
serpollen.

POLLENFLUG
Heute wird wieder viel Sonnenschein
erwartet. ImVerlauf bilden sich einige
lockere Quellwolken. Es bleibt aber
niederschlagsfrei. Die Tageshöchst-
werte erreichen sommerliche 28 bis
31 Grad. Schwacher östlicherWind.

DONAUGEBIET/BAYERWALD
Die Sonne lacht heute wieder vom
Himmel. Es kommen einige harmlose
Quellwolken auf. Nur in denAlpen ge-
gen Abend geringes Schauerrisiko.
Mit 27 bis 31 Grad sehr warm bis heiß.
Meist schwacher Ostwind.

ISARGEBIET/SÜDBAYERN

Der heutige Tag verspricht in den Ostalpen
überall sonniges und stabilesWetter. Einzelne
Quellwolken produzieren kaum mal einen
Schauer. Nur im Westen, zwischen Bregenzer
Wald und den Bergamasker Alpen, sind sie
möglich. Es wird nochmals eine Spur wärmer.
In 2000Meternwerden es 21 Grad.

BERGWETTER

Morgen sonnig, wenige Wolken. Sehr
heiß. In den Alpen Gewitter. Auch am
Sonntagweiter sonnig und heiß.

AUSSICHTEN

sonnig heiter wolkig bedeckt Schauer Regen GewitterNebel Schnee warm kalt

VIEL SONNENSCHEIN,WENIGEWOLKEN UND SOMMERLICHE HITZE

((BBaayyeerrnn,, DDeeuuttsscchhllaanndd,, EEuurrooppaa,,WWeelltt::WWeerrttee vvoonnmmoorrggeennMMiittttaagg))


